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Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! , Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -

lnngsgebühr , sowie die Expedition

zu M > 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , au . Redaktion n . Expedition :

Publikations-Organ für siimmtliche Kaiserliche , Königliche und
KronxriuMslraße Ar. l.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

Nr. 60. Freitag, den 12. März 1886. XII . Jahrgang.
Tagesüberficht .

Berlin , 10 . März . Ueber das Befinden Sr . Maj .
des Kaisers wird heute gemeldet , daß derselbe eine im Ganzen
durchaus befriedigende Nacht gehabt hat . Auch die rheuma¬
tischen Beschwerden haben bereits erheblich nachgelassen , und
ebenso ist auch die Heiserkeit fast vollständig wieder beseitigt .
Am heutigen Morgen konnte der Kaiser zu gewohnter Zeit
das Bett verlassen . Dem gestrigen Fastnachtsball im Schlosse
wohnte der Kaiser nicht bei , wohl aber die Kaiserin , welche
im Verein mit dem kronprinzlichen Paar die Honneurs machte .
Gegenüber der hin und wieder austretenden Meinung , daß
das Unwohlsein des Kaisers bssorgnißerregend sei , bemerkt die
„ Kreuzzeitung "

, daß dies nicht der Fall sei , vielmehr werden
nur größere Schonungsrückflchten beobachtet , da bereits mehrere
Male um diese Jahreszeit sich ähnliche Krankheitserscheinungen
zeigten , die , wie jetzt, und namentlich vor einem Jahre , einen
hartnäckigen Charakter entwickelten . Daß von einer ausge¬
prägten Krankheitsform nicht die Rede ist , geht schon daraus
hervor , daß für diese Woche, wie überhaupt jede Woche in
der Fastenzeit , eine musikalische Soiree im Königlichen Palais
in Aussicht genommen ist.

Die kirchenpolitische Subkommisston des Herrenhauses hat
ihre Arbeit beendigt , morgen beginnt die Gesammtkommission
die zweite Lesung .

Die Branntweinmonopol - Kommission hat sich konstituirt ,
Vorsitzender ist v . Hertling ( Centrum ), Stellvertreter v . Uhden
(cons . ) , nat . - ftberale Mitglieder sind dir Abgg . Buhl , Haupt ,
Oechelhäuser und Scipio .

Die Verhandlungen über die antipolnischen Vorlagen ,
namentlich das Anstedelungsgesetz , nehmen einen sehr günstigen
Verlauf , wenngleich in den ersten Kommissionsfitzungen noch
viel Verwirrung und Uneinigkeit , auch unter den Parteien der
Majorität , zu herrschen schien. Eine der wichtigsten und
streitigsten Fragen ist die über die Form , in welcher die aus¬
ersehenen Bauerngüter an die Ansiedler vergeben werden sollen.
Die Konservativen hatten sich Anfangs auf das halbfeudale
Institut der Erbpacht versteift , welches aber von den National -
Liberalen entschieden und mit guten Gründen bekämpft wurde .
Die Letzteren schlugen statt dessen Zeitpacht oder eine neue
ähnliche Form , die Rentengüter , vor . Auch der Reichskanzler
hat bei seinem letzten parlamentarischen Diner die Unange¬
messenheit der Erbpacht anerkannt . Es ist darum erfreulich ,
daß dieses Institut jetzt auch von den Konservativen fallen
gelassen wird . Es ist jetzt unter den Mehrheitsparteien eine
Verständigung angebahnt , die ihren Ausdruck voraussichtlich
sehr bald in gemeinsamen Anträgen der drei Parteien finden
wird . Die Zustimmung der Regierung würde dann ebenfalls
gesichert sein . In diesen Anträgen werden Zeitpacht oder

Rentengüter als die Form der Vergebung der bäuerlichen
Stellen festgesetzt werden , unter Ausschluß der Erbpacht . Auch
hinsichtlich der konstitutionellen Bedenken ist eine Verständigung
im Gange , der zufolge die Pachtgelder und andere laufenden
Einnahmen aus den zu vergebenden Gütern auf den jährlichen
Etat gebracht werden . Für einige Grundfragen der Vorlage
wäre damit eine günstige Lösung erzielt .

Die „ Köln . Volksztg . " veröffenllicht die Antwort der
preußischen Bischöfe auf das Schreiben des Papstes vom
6 . Januar . Dieselben danken für das den preußischen Katho -
liken ertheilte Lob und betonen die Nothwendigkeit der bischöf¬
lichen Freiheit bei der Kirchenverwaltung und der Priester -
Erziehung .

Der Generalkonsul Zembsch , welcher neuerdings vorüber¬
gehend das Konsulat in Havana versehen hat , ist auf dem
Wege nach Lima , um dort als Ministerresident die Vertretung
des deutschen Reiches zu übernehmen . Ueber die Verwendung
des bisherigen Ministerrestdenten , Dr . Schumacher , ist noch
nichts bekannt .

Die Arbeitsverhältniffe in den Ver . Staaten Amerikas
sind keineswegs befriedigend . Ueberall Auflehnung der Arbeiter
gegen die Arbeitszeit , den Lohn und andere Mißstände . Man
verlangt kürzere Arbeitszeit und höheren Lohn und diese For¬
derungen werden vertreten

'
durch eine geheime Verbindung , die

der „ Ritter der Arbeit "
, die unter den Arbeitern eine rasend

rasche Verbreitung gefunden hat . Dieser Bund ordnet dis
Strikes und Lohnverhältnisse rc . Augenblicklich feiern 12,000
Beamte auf den Eisenbahnen Mr . Gould 's im Südwesten .
Die Feiernden verlangen mehr Lohn und die Wiedereinsetzung
verschiedener entlassener Beamter . In dem Kumberland -
Kohlenbezirk (Maryland ) ist ebenfalls ein Strike ausgebrochen ,
der 10,000 Mann unthätig macht . In Philadelphia wollen
die bei den Pferdebahnen Angestellten das Beispiel ihrer New -
Aorker Kollegen nachahmen und kürzere Arbeitszeit erzwingen .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 10 . März . Am Tische des Bundesraths

v . Bötticher , v . Burchard , v . Schelling und v . Bronsart .
Eingegangen sind die Gesetzentwürfe , betr . die Erhebung

einer Schifffahrtsabgabe auf der Unterweser und betr . die
Heranziehung von Militärpersonen zu den Gemeindeabgaben .

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Berathung des
schleunigen Antrages Windthorst : „ Eine Erklärung dahin
abzugeben , daß es unzulässig sei, einen Reichstagsabgeordneten
wegen Aeußerungen über Thatsachen , welche ihm in dieser
seiner Eigenschaft mitgetheilt sind und welche er infolge
dessen im Reichstage vorgetragen hat , einem ZeugnißzwangS -
verfahren zu unterwerfen . "

Abg . Windthorst beüierkt, daß der Antrag zwar nur dem
Falls des Abg . v . Schalscha . entsprungen sei, aber eine generelle
Bedeutung habe . Wenn die Abgeordneten gezwungen werden
könnten , die Quellen ihrer Informationen zu nennen , so
würde damit die Redefreiheit vernichtet sein . Redner bean¬
tragt , die Geschäftsordnungskommisston mit der Prüfung dieser
Frage zu beauftragen .

Abg . v . Bernuth schließt sich diesem Anträge an ; er er¬
kennt die hohe Bedeutung der Frage für das ganze Haus
an , glaubt aber , daß es der Wichtigkeit des Antrages wegen
sich mehr empfehle , in der Kommission die Sache zu Prüfen .

Abg . v . Hammerstein meint , daß der Antrag nicht ge¬
eignet sei , die Grundlage einer Beschlußfassung zu bilden .
Aus formellen Gründen sei er unzulässig , weil damit entweder
der Reichstag sich das Recht beilegenswürde , die Verfassung
zu interpretiren , oder weil damit ein Druck auf die Behörden
ausgeübt werden sollte, um das Verfahren gegen Hrn .
v . Schalscha einzustellen . Die Begründung des Antrages
durch den Abg . Windthorst war auch eine sehrAdürftige . Das
bürgerliche Zeugnißzwangsverfahren könne nicht unter den Be¬
griff des „ Zurverantwortungziehen

" fallen . Wenn die Abge¬
ordneten das Recht haben sollten , Verdächtigungen auszu¬
sprechen, ohne daß sie dieselben beweisen, so würden sie ein
Verleumdungsprivilegium erhalten . Deswegen bittet Redner ,
den Antrag abzulehnen .

Abg . Hänel : Eine Torypartei , wie in England , welche
die Privilegien des Parlaments verthcidigt , giebt es bei uns ,
wie die Rede v . Hammersteins beweist, nicht ; wir haben nur
eine Regierungspartei , welche dann , wenn es sich um ein
Recht des Parlaments handelt , sich immer auf den Boden
stellt , daß erst bewiesen werden müsse, daß das Recht vorhan¬
den sei. Nach dem Artikel 30 der Verfassung soll ein Abge-
ordneter in keiner Weise zur Verantwortung gezogen werden ;
dazu gehört auch , daß er keinem Zeugnißzwang unterworfen
werden soll . Das Privilegium , welches Hr . v . Hammerstein
den Reichstagsabgeordneten abstreitet , besitzen die Aerzte ,
Rechtsanwälte rc . , welche das Zeugniß verweigern können in
Bezug auf Dinge , die sie in Ausübung ihres Berufes er¬
fahren haben . Sollen die Reichstagsabgeordneten ein min¬
deres Recht haben ? Eine Parlamentsjustiz haben wir leider
nicht ; in England würde ein Richter , welcher die Privilegien
des Hauses verletzt , vor die Barre desselben citirt werden .
Die Pflicht , die Quellen seiner Information einer Behörde zu
nennen , würde die Redefreiheit vollständig vernichten . Die
Konservativen erkennen nicht einmal einen Zweifel an , sie be¬
streiten das Recht der Abgeordneten vollständig ; deshalb ist
eine gründliche Untersuchung nothwendig . Redner ist der
Ueberzeugung , daß eine Pflicht,der Zeugenaussage für den

SS Die Weihen und die Blauen .
Roman von Ludwig Habicht.

(Fortsetzung .)

Erst viel später erfuhren Antoinette und Hippolyt , an
welchem für Frankreich bedeutungsvollen Tage sie ihre Hochzeit
begangen hatten .

Um dieselbe Stunde , da sie vor dem Altar traten , stand
Danton vor Tinville 's Schranken .

Robesspierre hatte sich, indem er seinen großen Rivalen
gestürzt , sein eigenes Grab gegraben und selbst den ersten
Schritt gethan , Frankreich von der Schreckensherrschaft zu
befreien.

XL .
Als die Marquise den Neiseplan für ihre Kinder und ihre

Pflegetochter entwarf , hatte sie sich nicht verhehlt , daß sie die¬
selben vielen Gefahren und Zufälligkeiten preisgab , sie wäre
aber doch vielleicht vor der Ausführung des Unternehmens zu¬
rückgeschreckt , hätte sie eine Vorstellung gehabt , welch

' eine
furchtbare Aufgabe die Reise in der Winterkälte für die jungen
Mädchen sein würde .

Wohl war Vorsorge getroffen , daß die Reisenden von er¬
gebenen Landleuten Stücke des Weges gefahren wurden , wohl
boten sich ihnen auf dem ganzen Wege in Schlössern , die noch
von der Zerstörung verschont geblieben waren , wie in Meiereien
und Pachthöfen Zufluchtsstätten , wo sie rasten und neue Kräfte
sammeln konnten , aber oft genug schlug die Hoffnung auf ein
Dbdach fehl .

Diejenigen , von denen sie es so sicher erhofft hatten , be¬
faßen selbst keines mehr , oder es streiften Republikanerhausen
umher .

Die Flüchtigen mußten weite Umwege machen , um ihnen
entgehen .

So viel, wie nur irgend möglich war , suchten sie die
Städte zu vermeiden , seit sie in einem Fleckest , wo gerade

Jahrmarkt war , sich plötzlich von einem Jacobinerhaufen um¬
ringt sahen .

„ Alter Mann , Du hast ja verwünscht feine und hübsche
Töchter ! " rief Einer Baptiste zu , indem er Hortense beim Arme
ergrfff , „ wollt Ihr nicht mit uns zum Tanze kommen ? "

„ Lasset uns nur erst unsere Einkäufe machen , dann sind
wir dabei, " erwiderte der Alte , gute Miene zum bösen Spiele
machend , indem er Hortense mit sich hinweg zu ziehen ver¬
suchte ; aber schon hatten sie Victoire ergriffen .

„ Lass' uns die Kleine , die nehmen wir gleich mit, " hieß
cs lachend , „ komm' mit der Großen und dem Buben nach . "

Sie wollten das an allen Gliedern zitternde junge Mäd¬
chen mit sich fortschleppen , aber Louis , der , wo es sich um
Victoire handelte , keinen Spaß verstand , sprang dazwischen
und schrie :

„ Rührt meine Schwester nicht an ! "

„ Er , sie ist doch wohl nicht von Zucker, " höhnte ein
stämmiges Weib , das die zierliche Gestalt mit giftigen Blicken
betrachtete , „ wenn sie keine Aristokratenpuppe ist , wird sie einen
handfesten Griff wohl Verträgen können . "

„ Komm ' Kleine , komm'
, wir tanzen ! " schrie ein rothbe -

mützter Bursche und legte seinen Arm um die Schulter des
Mädchens , das vor Schreck laut aufschrie .

Louis stieß den Frechen zurück, dieser wollte Victoire nicht
fahren lassen und bei dem Hin - und Herzerren entfiel ihr die
Mütze , unter der sie ihr Haar verborgen hatte .

Eine blonde Flechte löste sich.
„ Verkappte Aristokraten ! " brüllte der Haufe . „ Haltet sie !

Fangt sie ! Ihnen nach ! "
Der alte Baptiste hatte nicht so bald bemerkt, was sich

zutrug , als er Hortense ' s Hand ergriff und sie schleunigst mit
sich forlzog ; Louis hieb wie toll und blind um sich und über¬
rannte , Victoire an der Hand haltend , Alles , was sich ihnen
in den Weg stellte.

Eine tolle , wilde Jagd entstand , wie ein Wild im Kreise
herum lahen sich Louis und Victoire gehetzt,, ein Entrinnen
schien unmöglich , da gelangten Beide an einen kleinen Fluß .

Ohne sich einen Augenblick zu besinnen , springt Louis
hinein und hat , ehe die Verfolger recht wissen, was erbeginnt ,
oder Anstalten treffen , ihn nachzusetzen, Victoire im Arme hal¬
tend , schwimmend das jenseitige Ufer erreicht .

Die Meute bleibt hinter ihnen zurück ; sie sind gerettet ,
aber sie waren von ihren Begleitern getrennt und wußte »
nicht , ob diese in die Hände der Jacobiner . gefallen waren oder
ob es ihnen ebenfalls gelungen war , zu entkommen .

„ Louis , Louis , wohin sollen wir denn ohne Hortense und
Baptiste ? " schluchzte Victoire , als sie sich mit ihrem Retter
in einem kleinen Gehöfts sah, das sie den Blicken Verfolgen¬
der entzog .

„ Ich hoffe, wir finden sie wieder, " tröstete sie Louis .
„ Du weißt , wir wollten zur Nacht nach dem Dorfe Cahair
zu dem guten Vater Louvet , vielleicht finden sie dahin auch
den Weg .

„ Und wenn nicht, wenn man sie ergriffen hat ? O , mein
Gott , mein Gott , Hortense , meine Hortense ! " schluchzte das
junge Mädchen .

Louis kam sich plötzlich vor , als ob er um viele Jahre
älter geworden .

Auch ihm krampfte die Sorge und der Schmerz um die
Schwester und den alten und treuen Diener das Herz zu¬
sammen , aber er bezwang sich , er mußte sich stark und männ¬
lich zeigen .

„ Vertrauen wir auf Gott , Victoire, " sagteer , „ und wenn
das Schlimmste hereingebrochen ist, so müssen wir uns fügen
und es hinnehmen als unseren Antheil an demffurchtbaren all¬
gemeinen Geschick . — Vertraue Dich mir , ich führe Dich , ich
vertheidige Dich mit meinem Herzblut . "

Ein Händedruck war die Antwort ; er sagte Louis mehr ;
als Worte , zu denen nicht die Zeit war .

Weiter wanderten sie Hand in Hand , Stunde um Stunde
verrann , die Dunkelheit brach herein , Victoire konnte vor Er¬
schöpfung nicht weiter , und noch immer hatten sie das ers^ E

Obdach nicht gefunden .
(Fortsetzung folgt .)



Reichstagsabgeordneten nicht besteht, er will aber die Gegen¬
gründe anhören und bittet deshalb ebenfalls um kommissarische
Berathung . (Schluß folgt .)

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus .

(Schluß des Berichts über die Sitzung vom 9 . März .)
Es folgt Kapitel „ Bisthümer" . Beim „ B 'sthum Er-

rneland" beschwert sich Abg . Spahn (Ctr.) über den Priester¬
mangel dortselbst und die Schwierigkeiten , welche der Errich
tung neuer Pfarrstellen gemacht würden.

Beim „ Bisthum Kulm " nimmt Abg . Neubauer (Pole)
den Bischof von Kulm , v . d . Marwitz , gegen die neulich vom
Ministertisch erhobenen Anschuldigungen in Schutz . Der Vor¬
wurf, er habe Kassubien polonisirt, sei ebenso hinfällig, als
wenn Jemand sagen wollte , Sachsen sei germaMrt worden .
Die Kafsuben seien aber Polen . Man verlange von den Bi¬
schöfen, daß sie germanistren sollten . Wehe ihnen , wenn sie
dies thun wollten .

Minister v . Goßler gibt auf Grund eines umfangreichen
Aktenmaterials eine Darstellung der Schwierigkeiten, welche
dem früheren deutschen Bischof von Kulm , Sedlag, von na¬
tionalpolitischer Seite in den Weg gelegt worden . Vom Jahre
1856 ab änderte sich dies insofern , als sich die Polnische Agi¬
tation seitdem ungehindert entfalten konnte .

Abg. Gerlich (freicons .) : Neubauer habe nicht umhin ge¬
konnt , den Polonismus mit dem Katholicismus zu ident !
siziren . Das geschehe auch der Bevölkerung gegenüber . Die
Kafsuben seien zwar Slaven, aber keine Polen . Sie hätten
sogar ihre eigene Literatur .

Abg . Dr . Windthorft (Ctr.) : Wenn das mit dem Vor -
gehen gegen die Polen und ihre Sprache so fortgehe , so werde
nichts übrig bleiben , als daß sich die Polen zusammer.thun ,
um mit Gewalt sich dagegen zu schützen . (Hört ! hört !)
Der Minister habe gegen einen noch im Amte befindlichen
Bischof, der in Ehren grau geworden , Vorwürfe erhoben , das
sei ungehörig.

Abg . Dr . Wehr (freicons .) : Es ist ein starkes Stück,
wenn ein preußischer Abgeordneter die Polen auf gewaltsamen
Widerstand verweist .

Abg . Kantack (Pole) : Der Minister habe eine Anzahl
Klagen des früheren Bischofs Sedlag angeführt . Dieselben
datirten aber aus einer politisch aufgeregten Zeit , so daß die
Befürchtungen erklärlich waren.

Abg. Dr . Windthorft (Ctr .) : Er habe zu keinem Ge¬
waltakt aufgefordert. Er könne den Polen nur sagen , sie
sollten sich um Gotteswillen jeder Gewaltthätigkeit enthalten ;
er füge aber hinzu, diejenigen , welche die Gewalt haben , soll¬
ten sich hüten, den Bogen zu straff zu spannen .

Abg . Dr . Wehr (freicons .) konstatirt, daß Dr . Wind!
Horst allerdings davon gesprochen , di - Polen müßten sich, wenn
das Vorgehen gegen sie fortdauere, mit Gewalt zusammen-
ziehen . Er erkenne an , daß Dr . Windthorft seine Aeußerungen
eingeschränkt habe , er müsse sich aber dagegen verwahren, daß
man ihm Schuld gebe, dieselben falsch interpretier zu haben .

Beim Kap . „ Bisthum Gnesen -Posen" führt Abg . Ostro -
wicz (Pole) die neulich gegen den Propst Drambeck erhobenen
Vorwürfe auf Denunciationen zurück.

Minister v . Goßler entgegnet , daß dieselben auf proto.
kollarischen Vernehmungen beruhen .

. Das Kapitel „ Bisthum Gnesen -Posen " wird genehmigt.
Das Kapitel „ katholische Geistliche und Kirchen " wird

ohne erhebliche Debatte angenommen.
Beim Kapitel „ Bedürfnißzuschüsse und einmalige Unter¬

stützungen insbesondere für einen Bischof "
( es handelt sich um

die Besoldung des altkatholischen Bischof Reinkens in Höhe
von 48,000 M .) beschwert sich Abg . Theissing (Ctr .) darüber ,
daß die Kreuzkirchc zu Neisse auch den Altkatholiken einge¬
räumt werden müsse.

Minister v . Goßler erwidert, daß eine Einigung beider
Gemeinden zu erwarten stehe und bittet den Vorredner, seinen
Einfluß nach dieser Richtung hin geltend zu machen . Die
Weiterberathung wird vertagt .

Nächste Sitzung Mittwoch .

Marine .
— Ueber einen am 12 . Dezember v . I . an Bord S . M .

S . „ Elisabeth" auf dem Wege von Capstadt nach Monte¬
video gelegentlich einer Schießübung erfolgten Unglücksfall
wird der „ Schles.-Ztg. " von einem Augenzeugen geschrieben :
„Schon hatten wir dreimal die Scheibe passirt, die Backbord¬
batterie chargirte wieder , da ertönte Plötzlich ein Knall ; aus
dem sechszehnten Geschütz flogen Sprengstücke. Gleichzeitig
entstand ein verworrener Lärm in der Batterie , aus der Luke
kam dichter Qualm. Sofort wurde Feuerlärm geblasen ; alles
eilte auf die Feuerstation, die Pforten klappten zu, die Luken
werden dicht gelegt , Munition- und Pulverkammern geschlossen ,
die Pumpen in Thätigkeit gesetzt , — alles so Präcis , daß es
eine wahre Freude gewesen wäre, wenn es nicht eben ein
Unglück gegeben hätte, welches durch die Unvorsichtigkeit eines
Artillerie-Matrosen herbeigeführt worden war . Das sechs'
zehnte Geschütz chargirte mit Langgranaten . In diese gehört
ein Vorstecker, welcher verhindert, daß die Zündvorrichtung
das Crepiren der Granate bewirkt , so lange letztere im Rohre
ist . Der Mann von Nr . I . nahm dazu seinen alten Exer¬
ziervorstecker (welcher nicht mehr lang genug war) , um sich
durch Aneignung des zur Granate gehörigen Vorsteckers einen
neuen zum Exerzieren zu verschaffen . Nr . IV . stand rechts
hinter dem Rohre und mit der Speiche und setzte das Ge¬
schoß an . Der Vorstecker war zu kurz , der Nadelbolzen
schnellte vor und entzündete die Sprengvorrichtung und die
Granate crepirte ; da die Kartusche noch nicht im Geschütz
und deshalb das Ladeloch nicht durch den Keil verschlossen
war , ging die Hälfte der Sprengstücke vorn heraus , die an¬
dere rückwärts. Nr . IV . (dem Matrosen Huntz ) riß das
Bodenstück der Granate das rechte Bein oberhalb des Knies ,
ein anderes Sprengstück den linken Arm dicht am Leibe weg,
außerdem den halben Unterkiefer ; mehrere Sprengstücke gingen
dem Huntz in den Unterleib. Zehn andere Mann wurden
außerdem verwundet. Huntz wurde sofort amputirt , starb in¬
des, bereits am selben Nachmittag.

Lokales ,
* Wilhelmshaven, 11 . März . In der Jnnenjade ist

vom Marientief bis zur Geniusbank sehr starker Eisgang .
In der Außenjade ist im Fahrwasser ziemlich viel, auf den
Watten recht viel Treibeis vorhanden. Bei der Insel Wan -
geroog ist wenig Eis.

^ Wilhelmshaven, 11 . März . Der hiesige Verein gegen
Bettelei hat in den letzten 4 Monaten (vom Nov . 1885 bis
ultimo Februar 1886 ) insgesammt 753 Reisende unterstützt .
Es erhielten Anweisungen a 40 Pf . im Monat November v .
I . l75 Personen, im December 182 , im Januar 214 Per¬
sonen . Im Februar konnten der reducirten Mittel wegen nur
auf 30 Pf . lautende Anweisungen ausgegeben werden und
wurden solche an 182 Personen verabfolgt. Der Verein hat
mithin in den 4 Monaten 283 Mk . zu Unterstützungen ver¬
wandt. Es wäre sehr erwünscht , wenn angesichts der lang
andauernden Arbeitslosigkeit dem Verein weitere Mittel zu¬
flössen, damit er seine fernere Wirksamkeit nicht noch mehr
einzuschranken braucht .

* Wilhelmshaven, 11 . März . Der vom Krieger-Fecht-
verein veranstaltete Maskenball hat einen Reinertrag von 141
Mk . 40 Pf . ergeben ; 50 Pf . wurden von den Fechtmeistern
noch zugesteuert , so daß den hülfsbedürftigen Wittwen hiesiger
Kriegerkameraden , ferner dem Krieger - Waisenhaus und den
Armen der Stadt je 47,30 Mk . zufließen konnten . Der Bei¬
trag für die letztgenannten ist gestern an den Magistrat ab¬
geführt worden . — Den Veranstaltern der Festlichkeit ist die
Genugthuung zu gönnen , ein so günstiges Resultat erzielt zu
haben .

Wilhelmshaven . Ueber die mehrfach verhandelte Eisen¬
bahnfrage lesen wir in der „ Old . Ztg .

" Folgendes : „ Wenn
es sich darum handelt, ob die Bahn , Oldenburg - Wilhelms¬
haven von Varel bis Sande umgelegt oder aber eine neue
Ringbahn vom Vareler Bahnhof über Bockhorn rc . nach
Ellenserdamm erbaut werden soll, so werden wohl ohne Zwei¬
fel aus den zunächst interesfirten Bezirken, einschließlich Stadt
Varel , fast alle Stimmen für die Umlegung sein . Auch aus
den seitherigen mehrfachen Erörterungen der Presse ist dieses
ersichtlich, da noch keine Stimme gegen solche Umlegung laut
geworden . Es ist das auch wohl ganz natürlich, denn mit
solcher Umlegung würden die betr. bevölkerten Bezirke mit
ihren vielen Fabriken in den allgemeinen direkten und regel¬
mäßigen Verkehr ausgenommen , während die fragliche Ring¬
bahn den Personenverkehr nur unwesentlich und den Güter¬
verkehr nur theilweise fördern könnte . — Aber auch die All¬
gemeinheit möchte sich nicht gegen die Umlegung erklären
wollen , wenn damit auch vielleicht einige Minuten mehr Fahr¬
zeit verbunden ist , da die Fahrt dann durch schönste Wald¬
gegend führt und viele Reisende direkt an dis betr . Orte ge
bracht werden . U . E . läge die Umlegung auch ganz besonders
im Interesse unserer Bahnverwaltung , denn unzweifelhaft
müßte damit der Personen- und Güterverkehr sehr erheblich
gesteigert werden . Alle aus den betr . Bezirken zum Amts¬
gericht und den Vareler Märkten Gehenden würden die Bahn
benutzen , und die Steine sämmtlichec Ziegeleien und deren
Bedarf an Kohlen würden Per Bahn befördert werden . Nun
ist ja die Bahn Oldenburg - Wilhelmshaven preußisches Eigen¬
thum, es möchte aber doch die Genehmigung der König!
preuß. Regierung zu erreichen sein, wenn Oldenburg die
Strecke auf seine Kosten umlegen und die Bahn hart an
Neustadtgödens aus preuß. Gebiet entlang führen wollte . Mit
solcher Umlegung der Bahn fielen auch die Fahrpvsten Neu¬
stadt -Sande, Ellenserdamm- Neueuburg, Ellenserdamm-Bockhorn
und Bockhorn - Varel hinweg und dieser Wegfall repräsentirt
für die Kaiser! Postverwaltung ein bedeutendes Kapital . —
Ohne Zweifel fände alsdann auch die Westersteder Sekundär -
bahn bei Bockhorn oder Neuenburg ihren baldigen Anschluß
und damit ihre dauernde Rentabilität und der Bezirk des
früheren Amts Bockhorn für alle Zeiten die wohlbegründete
Aussicht zu gedeihlicher Fortentwicklung und neuem Aufblühen
und damit Ersatz für den ihm genommenen Amts - und Land -
gerichtssttz . U . E . wird hier den betr. Behörden Gelegenheit
geboten , eine früher verfehlte Bahnrichtung zu korrigiren und
damit nach vielen Seiten hin dauernd großen Segen zu schaf¬
fen und ohne damit nach anderer Seite hin nennenswerths
Wunden zu schlagen. "

Aus der Umgegend und der Provinz
I Heppens, 11 . März . Laut Beschluß der letzten Ver¬

sammlung vom 5 . Febr . beabsichtigt der hiesige Krieger- und
Kampfgenvffenverein zur Feier des Geburtstages Sr . Maj .
des Kaisers einen gemüthlichen theatralischen Abend mit be¬
sonderen Aufführungen zu veranstalten. Hoffentlich wird es
dem Verein gelingen , seinen Mitgliedern und Gästen einen
angenehmen Unterhaltungsabend zu verschaffen . Da der Ein¬
trittspreis ein niedriger ist, werden sich die Gemeindebürger
hoffentlich zahlreich an der Feier betheiligen . Zur Aufführung
gelangt u. A . : Harm up Freers Föten , Eckensteher Nante im
Verhör, Ein Spaziergang , Mann und Frau , Müllers Abschied,
Ein Diner bei Petrus oder was sich am 18 . Juni im Himmel
zugetragen hat rc . Wir wünschen dem Verein besten Erfolg .

zr. Fedderwarden, 9 . März . In der letzten Gemeinde¬
rathssitzung wurden zu Armenvätern gewählt H . Eilts -Fedder-
warden, H . Faß - Steindamm und Popken-Fedderwardergroden;
als Bauervögte sind gewählt Andrea bei Fedderwarden, P .
Hayungs - Hohewerth , Müller I . Onken - Fedderwardermühle
und E . Memmen- Fedderwardergroden.

— Gestern wurde hier das sog . Püttbier gefeiert . Ob¬
gleich in früheren Jahren gut besucht, hatten sich diesmal uur
Wenige hierzu eingefunden , was auch kein Wunder ist , da
fast keine Woche vergeht , wo nicht irgend eine Festlichkeit statt¬
findet, bald Theater, bald gemüthlicher Abend , Spindelbier
u . s . w . Da muß doch endlich Leere im Geldbeutel entstehen ,
der m den schlechten Zeiten sich so schwer wieder füllen
läßt .

ü . Oldenburg, 10 . März . In der gestrigen Sitzung
des Stadtraths ist ein Beschluß , betr. Errichtung von An¬
schlagssäulen in unserer Stadt , gefaßt worden . Nach dem¬
selben wird mit dem Bildhauer Boschen ein Vertrag geschloffen,
nach welchem Hrn . Boschen eine Konzession auf die Dauer
von 12 Jahren zur Ausnutzung der von ihm selbst binnen
6 Monaten zu liefernden und kostenfrei aufzustellenden An¬
schlagssäulen ertheilt wird . Dem Magistrat unterliegt die

Genehmigung des Tarifs , wie die Befugniß , die neue Ein- *
richtung im Interesse des Publikums zu überwachen . Für
Affichen Seitens der städtischen Behörden ist eine Gebühr
nicht zu entrichten . Nach Ablauf der Konzessionsdauer steht
es der Stadt frei , die Säulen gegen Rückerstattung des Ma¬
terialwerths für den eigenen Betrieb zu übernehmen . Anderer¬
seits ist dem Boschen zugestchert , daß innerhalb der 12 Jahre
eine Konzession für ein gleiches Unternehmen nicht ertheilt ,
werden wird. — Ferner ward in derselben Sitzung über die
Angelegenheit der Anlegung einer Wasserleitung für unsere
Stadt verhandelt. Ueber die Bedürfnißfrags waren die An¬
sichten getheilt, doch wurde die Sache für wichtig genug ge¬
halten, sie einer gemeinschaftlichen Commission zur eingehenden
Prüfung zu überweisen , namentlich auch hinsichtlich der Frage,
ob es nicht vorzuziehen sei, den Bau und Betrieb der Wasser¬
leitung für Rechnung der Stadt zu übernehmen , statt sie einem
Privatunternehmer zu überlassen . — Den Seitens des Stadt -
rathS in die Commission gewählten Herren Amann , Thorade
und Weber darf das Vertrauen entgegengebracht werden , daß
sie die für unsere Stadt besonders in sanitärer Hinsicht sehr
wichtige Angelegenheit ohne Voreingenommenheit prüfen und
berathen werden .

V . Oldenburg , 10. März . Heute Mittag versuchte ein
Mann, am Stau die Hunte zu überschreiten . Er that , was
verschiedene Andere kurz vor ihm gethan ; aber der Betreffende
hätte sein Beginnen mit dem Leben büßen müssen, wenn nicht
der Schiffer Teicher als Retter erschienen war . Das zwar
dicke, aber während der letzten Tage durch die schon kräftige
Sonne mürbe gemachte Eis brach . Der Schiffer Teicher kam
dem Sinkenden mit einer über das Eis geschobenen Jölle
rasch zu Hülfe und gelang cs ihm nach großen Anstrengungen,
und nachdem das Eis noch mehrere Male unter dem in
Lebensgefahr befindlichen Manne zerbrochen war , diesen dem
nassen Elemente zu entreißen . Möchte dieser Fall eine War¬
nung sein für die Vielen , die noch immer , vertrauend der
Dicke der Eisdecke , die Flüsse als Passage benutzen . — Der
heute Abend von dem vor Kurzem gewählten Komitee für die
Waisenhausstistung arrangirte Gesellschaftsabend in der Union
war nicht nur ein sehr genußreicher — es wirkten verschiedene
Gesangvereine und einzelne bewährte Kräfte mit — , sondern
lieferte auch für die betr . Stiftung ein recht erfreuliches Re¬
sultat, indem der Kartenverkauf ein recht guter gewesen ist . '

Eckwarden , 8 . März . Der Chauffeebau nach der Hörne
schreitet rüstig fort und wird das Anfahren der Steine, das
bei den jetzt gefrorenen Wegen leicht beschafft werden kann,
Ende dieser Woche beendigt sein. . Die Baucommission hat
jedenfalls das Richtige getroffen, als sie gegen die Ansicht
einiger engherziger Gemsindemitglieder die Anschaffung sämmt -
licher erforderlichen Steine beschleunigte ; es sind die Zinsen
für das dafür ausgegebene Geld durch das billige Verfahren
der Steine vollauf gedeckt worden und wir haben jetzt doch
die schöne Aussicht, recht bald unsere Chaussee befahren zu
können . Daß die Chaussee etwas mehr Krümmungen bekommt,
als sie eigentlich sollte , kann man nicht der Baukommission
zur Last legen , sondern nur den dieser Commission zur Seite
gestellten Gemeindemitgliedern. Diejenigen Grundbesitzer, wel¬
che ihr Land zum Chaufseekörper für den halben Werth haben
hergeben müssen , sind durch solche Krümmungen sehr geschädigt
worden . Die von unserer Gemeinde als Vorbelastung zum
Chausseebau auszubringenden 15000 Mk. sind gegen Ausgabe
von 30 Schuldscheinen L 500 Mk . von der Oldenburgischen
Spar - und Leihbavk hergeliehen worden und soll die Schuld
durch jährliche Einlösung eines Schuldscheins, also in 30
Jahren getilgt werden . Da vom Gemeinderathe anfangs be¬
schlossen war, die 15000 Mark nebst Zinsen durch gleiche
Zahlungen in 30 Jahren abzutragen, hat das jetzr eingeschla¬
gene Verfahren, namentlich bei Angestellten , Nutznießern rc .
viel Unzufriedenheit erregt.

— Einen romantischen Anblick gewährt unsere Küste
hinsichtlich der großen Eisschollen, welche sich auf den Watten ,
namentlich auf der Plate Langlütjensand aufgespeichert haben .
Großen Schaden haben diese Eisschollen an den Schlenzen
angestiftet, welche sie beim Herantreiben beschädigen , die Schlen¬
zen sind mehr oder weniger ganz bis hinter Eckwarderhörne
beschädigt, dort sogar auch theilweise der Steindeich. Diesen
Sommer werden bedeutende Reparaturkoster! wieder aufzuwen¬
den sein , hoffentlich rutscht der Winter bald ab und bleibt
der Wind günstig, daß nicht noch mehr Schaden entsteht .

( Gemeinnützige )
Leer . Die Thatsache, daß ein in Sunderland einge¬

troffenes deutsches schiff vor Kurzem wegen Ueberschreitung
der in England bestehenden Vorschriften über Deckladungen in
Ungelegenheit gekommen, dient zur Veranlassung, daran zu
erinnern, daß die Beförderung von Deckladungen auf Schiffen,
die zwischen dem letzten Oktober und dem 16 . April in einem
englischen Hasen einlausen , einer Strafe bis zu fünf Pfund
Sterling für jede 100 Cubikfuß Hölzer unterliegt.

(L. Anzbl.)
Lillgcn, 4 . März . Gestern Morgen kam vor dem hie¬

sigen Schöffengericht die Anklage unseres Landtags - Abgeord¬
neten Jacobs gegen einen hiesigen Eingesessenen wegen Be¬
leidigung zur Aburtheilung . Ein zahlreiches Publikum hatte
sich eingefunden . Die Verhandlung endigte mit Verurtheilung
zu 100 Mark Geldstrafe und Tragung der Kosten . Nun¬
mehr wird man sich wohl beruhigen , zumal das Abgeordneten¬
haus die Wahl des Herrn Jacobs für gültig erklärt hat .

Vermischtes.
— Opfer des Karnevals . Leider Pflegt das Karnevals¬

vergnügen in den rheinischen Städten nicht ohne ernste Un¬
fälle vorüberzugehen , und so war es auch Heuer. In Köln
wurde beim Herausziehen eines Wagens von einer Baustelle
eine Wand schadhaft , stürzte und begrub fünf Menschen un¬
ter sich, die alle schwer verletzt wurden . Ein 12jährigeS
Mädchen soll seinen Verletzungen schon erlegen sein . — Aus
Darmstadt erzählt die „ Frkf. Ztg .

" folgenden entsetzliche «
Vorfall : Schon gestern Nachmittag erregte ein Bär , der
mit einem Bärenführer und einem Geldeinsammler durch die
Straßen tanzte, ein heiteres Aufsehen . In der Maske des
Bären stak ein nicht besonders gut beleumundeter Mann,
Cigarrenarbeiter Johann Amend . Derselbe produzirte sich am
Abend nach 10 Uhr auch in seinem Kostüm in der Wirth -
schaft zum „ Anker "

. Als er sich dabei zum Tanz eine «
Stock ins Genick klemmen wollte , kam er mit der rechten



Hand der Gasflamme zu nahe, der Aermel fing Feuer, und
als er mit der linken Hand zum Löschen zuschlug , flammte
auch der linke Aermel auf . Da wollte der Unglückliche das
Kostüm auf der Brust zerreißen — der Erfolg war, daß die
ganze Person in Hellen Flammen stand . Alles sprang ent¬
setzt auL dem Fenster, und selbst seine Freunds ließen ihn im
Stich. Nur ein einziger Gast machte den Versuch , die
Flamme mit seinem Mantel zu ersticken , verbrannte sich aber
Bart und Gesicht , so daß auch er davonsprang. Später ge¬
lang es Anderen, die Feuersäule des Bären auf die Straße
zu dirigiren, wo Amend , mit fürchterlichen Brandwunden be¬
deckt , endlich aus der Bärenumhüllung befreit werden konnte.
Leider vernehmen wir nun , daß er an seinen Verletzungen
im Spital verschieden ist. — Aus Karlsruhe wird gemeldet ,
daß ein Haufen maskirter Strolche so großen Straßenskandal
anrichlete , daß dis Polizei einschritt . Ein stark bedrohter
Schutzmann machte in Nothwehr von einer Schußwaffe Ge¬
brauch und schoß einen der Tumultanten nieder .

— St . Wendel, 7 . März. Eine unglaubliche That
fand in diesen Tagen vor dem Schwurgerichte in Saar¬
brücken ihre Aburtheilung. Bei dem Ackerer und Schuster
Becker in dem benachbarten Reitschsidt erschien am 18 . Okt.
v . I . ein früherer Knecht desselben, um den rückständigen
Lohn von 1,90 Mk. zu fordern. Statt dieses Betrages er¬
hielt der Knecht die Antwort, wenn er sich nicht sofort zum
Hause hinausmache, werde er (der Dienstherr) ihn zusammen ,
schießen . Der Knecht hielt diese Drohung für Scherz und
blieb bei seiner Forderung . Jetzt ergriff der Unmensch in der
That ein an der Wand hängendes, mit Schrot geladenes
Jagdgewehr und feuerte dasselbe auf den Knecht ab , der in
Brust, Hals und Kopf getroffen , besinnungslos zusammen -
stürzte. Der Unglückliche hat mehrere Wochen krank zu Bett
gelegen ; auch in das rechte Auge war ein Schrotkorn gedrun¬
gen und ist die Sehkraft dieses Auges vollständig verloren
gegangen. Der Thäter ergriff unmittelbar nach der That di-
Flucht und entkam nach Luxemburg , wurde aber bald darauf
doch gefaßt und hier gefänglich eingebracht . Dos Schwurge¬
richt in Saarbrücken hat nun den Angeklagten , nachdem die
Geschworenen ihn von der versuchten Tödtung , worauf die
Anklage lautete, freigesprochen , dagegen die Frage nach schwerer

j Körperverletzung bejaht und mildernde Umstände nicht zuge¬
billigt hatten, zu einer Zuchthausstrafe von 4 ^ Jahren ver-

i urtheilt . (Köln . Z .)
> — Aussig a . d . E . , 7 . März . In der Nacht von

gestern auf heute drangen Diebe in die in dem Frachten¬
magazin der Oesterreichischen Nordwestbahn (Aussig Haltestelle )
befindlich- Güterkanzlei, erbrachen die dort bestehende eiserne

^ Kaffe und raubten einen Theil des darin aufbewahrten Baar-
gelbes und der Werthpapiere . Die Diebe sind durch eine
selten benutzte und stets verschlossene Nebenthür des Magazin .
gebäudeS , welche sie erbrachen , in die Ka zlei dcs Magazineurs
eingedrungen . Einen großen mit Drucksorten gefüllten schwe¬
ren Schrank hatten sie bei Seite geschoben. Von der Maga-

j zinenrskanzlei drangen die Thäter in das Magazin und von
! da durch eine leicht versperrte Thür in die Güterkanzlei. Die
1 Diebe hatten, wahrscheinlich um das Geräusch abzuschwächen ,
» zwei Getreidesäcke aus dem Magazin geholt , auf welche sie
8 die Kaffe legten . Wie die an der Kasse bemerkbaren Spuren

beweisen , versuchten es die Thäter vorerst, die Kasse durch
! Einstemmen von Meißeln zwischen die Deckelfugen zu er»

brechen, dies gelang jedoch nicht , worauf sie knapp neben dem
Schlüffe! ein Loch bohrten und dieses mit Stemm - und Brech¬
eisen so weit erweiterten, daß man mit einer Hand bequem
in das Innere der Kasse langen konnte . In der Kasse be¬
fanden sich etwas über 2000 fl . Es wurden jedoch nur ca.
200 fl . entwendet , da der Kassirer, Hr. Rauscher, zufällig
am Abend einen größeren Geldbetrag in ein zweites Fach
legte , welches sich in dem oberen Theil der Kasse befand ,
welches die Thäter von der Einbruchseröffnung aus nicht er¬
reichen konnten . In der Kasse befanden sich außerdem noch
viele Dokumente und Kassabeläge , welche die Diebe mit
Herausriffen und in kleine Stücks zerfetzten . Bon den Thätern
hat man bis jetzt keine Spur . Sämnstliche Bahnbedienstete
und im Magazin beschäftigten Arbeiter konnten ihr Alibi
Nachweisen.

— Ein Düngerball . Ein spekulativer Bürger in Rad-
kersburg, so erzählt das „ Graz. Volksbl. "

, ladet die Landleute
aus der Umgebung zu einem Balls in sein Weingartenhaus
ein . Dort kredenzt er seinen Gästen Wein in Hülle und
Fülle ; sie können bei den Klängen der Musik tanzen und sich
unterhalten nach Herzenslust ; Brot und Fleisch muß ein jeder
selbst mitbringen und als Entree — eine gediegene Fuhre
Mist für den Weingarten des Festgrbers. Da es nun Leute
genug gibt , welche für einen Rausch eine Fuhre Dünger
leisten, io soll, wie man versichert , der Düngcrball sehr ren¬
tabel sein .

— Madrid, 3 . März . Heute ward der Rädelsführer
in dem Aufstandsveisuche zu Carthagena , der vom Kriegs¬
gericht zum Tode verurtheilt worden , erschossen . Nach Aus¬
sage seiner Genossen war er es gewesen, der den Befehl ge¬
geben, auf General Fajardo , den Gouverneur von Carthagena ,
zu feuern , als dieser damals fast ohne alle Begleitung sich
den Aufrührern näherte, um sie von ihrem tollen Unternehmen
abzubriugen. General Fajardo ist bekanntlich seinen damals
erhaltenen Wunden erlegen . Der Madrider Berichterstatter
der „ Times " weist im Anschluß daran noch einmal auf die
Gewissenlosigkeit hin , mit welcher derartige Verschwörungen
von Personen, die sich in Paris und London in Sicherheit
befinden , angezettelt werden ; es habe ein vollständiger Tarif
bestanden , nach welchem diese Putsche je nach ihrer Bedeutung
mit 8000 Pfd . Sterl . oder mehr bezahlt wurden. Daß diesen
Verbrechern keine noch so schändliche That zu schlecht war,
zeigt die Enthüllung eines Planes , der jetzt zum ersten Male
in weiteren Kreisen bekannt wird, von dem aber seinerzeit alle
Kabinette Europas benachrichtigt gewesen sein sollen . Um
nichts Geringeres handelte es sich damals als die Ermordung
des Königs Alfons , und schon hatte sich ein Mordbube ge¬
funden, der sich den ausgesetzten Sündenlohn von 20 000
Pfund Sterl . verdienen wollte . Wie der erwähnte Bericht¬
erstatter erzählt, habe sich der Mörder bereits verkleidet in
Madrid befunden , sei aber nachher vor dem Wagniß zurück¬
geschreckt und habe sich aus dem Staube gemacht . Meuchel¬
mord und Verbrechen aller Art sind also die Mittel, mit
welchen jene Männer, die ihren Landsleuten die Republik
und die Freiheit versprechen , diese Tage des Heils vorbe¬
reitet. -

— Immer galant . Eine gewisse Juliette Vignand, die
nach mehrwöchentlicher Uebung im Scheibenschießen ihren
20jährigen Liebhaber , weil er sie auf ihren Befehl nicht gleich
hetrathen wollte , mit zwei Revolverschüssen verwundete , wurde

von den Geschworene » der südfranzöstschen Stadt Vienne un¬
ter begeistertem Händeklatschen freigesprochen .

Submissions -Resultat
über Liefemng von 1 . 5020 Lg Schmiedeeisen zu genieteten Trägem , 2 .
90 500 Lg Schmiedeeisen zu gewalzten D-Trägem , 3 . 6800 Lg Schmiede¬
eisen zu Klem -Eisenzeug und 4 . 6230 Lg Gußeisen in Auflagerplatte»
bei der Kaiserl . Marme-Garnison-Verwaltüng am 10. März d . I, , nach
den im Termin öffentlich verlesenen Offerten. Die Offerten waren in

Positionen abgegeben wie folgt:
Eisenhandl. Schmied, Geestemünde -Geestendorf 1 . 23,50 , 2 . 11,OS, 2a .

10,84 , 3 . 26,50 , 4 . 12,50 Mk . pro 100 Lg.
Derselbe in Preisermäßigung 1 . 21,50 Mk . pro 100 Lg.

Schulze n . Sohn Nachfolger , Berlin 1 . 25,50, 2. 11,25, 2a . 10,98, 3.
36,50, 4. 14,50 Mk. pro 100 Lg.

B . Arendt. Leipzig 1 . 24,00, 2 . 11,00, 2a. 1090, 3 . 25,00 , 4 . 11,00
Mk . pro 100 Lg.

Derselbe , ohne Löcher 2a. 10,60 Mk . pro ISO Lg.
Brandes u . Co . , Wolfenbüttel 1 . 24,75, 2. 11,00, 2a. 10,88, I . 33,00,

4. 11,80 Mk. Pro 100 Lg.
Actien -Gesellschaft Union, Dortmund 1 . 23,20, 2. 11,50, 2a . 11,00 , 3.

36,50, 4 . 16,20 Mk . Pro 100 Lg.
M . Katzenstein , Kassel 2. 10,80, 2a. 10,30 ohne Löcher Mk. pr . 100 Lg.
Schaeier, jun . Düsseldorf 1 . 21,50 , 2 . 12,50 , 2a . 12,50 , 3 . 40,00 , 4.

18.00 Mk . pro 100 Lg.
G . E . Delschau , Berlin 1 . 21,00, 2. 10,30, 2a . 10,30, 3 . 25,60, 4.

13.00 Mk . Pro 100 Lg.
Merten, Danzig I . 35,00, 2. 11,90, 3 . 35,00 , 4 . 12,00 Mark pro

100 Lg.
Sudenbnrqer Brückenbau -Anstalt, Sudenburg - Magdeburg 1 . 23,80, 2.

12,10, 2a. 12,10, 3 . 28,50, 4. 18,50 Mk . pro ISO Lg.
Maschinenb .-Jndustr . Actien -Gesellschaft, Varel a . d . Jade 1. 40,00 , 2.

11,35 , 3 . 40,00 , 4 . 16,00 Mk. pro 100 Lg.
I . F . Krogmann, Hamburg 1 . 12,40, 2 . 10,98, 4. 13,80 Mark pro

100 Lg .
Derselbe Sonstige Nebenbedingungenverschiedene Preise.

Gute-Hoffnungshütte, Oberhausen 1 . 22,00, 2 . 10,9S, 2a. 10,96, 3.
25,00, 4. 10,00 Mk . pro 100 Lg.

M . D . Pinscher, Hcmrburg 2 . 10,86 Mk . pro 100 Lg.
Meyer u . Westen , Hannover 1 . 25,00, 2. 11,00, 2a. 11,00, 3. 28,00.

4 . 14,00 Mki pro 100 Lg.
Fechheimer u . Co ., Nürnberg 2. 11,58, 2a . 11,18 Mk . pro 100 Lg.
G . v . Cölln, Hannover 1 . 21,50 , 2. 10,90, 3 . 29,00, 4. 12,50 Mark

pro 100 Lg.
I . Müller , Fürstenwalde 4 . 22,00 Mk . pro 100 Lg.
E . Buß , hier 4. 14,90 Mk . pro 100 Lg.
Schloffermstr. Seemann , hier 3 . 24,50 M . pro 100 kg.
Grashorn , hier 4. 15,00 Mk . pro 100 Lg.
B . H . Meppen, hier 1 . 26,00, 2. 11,30, 2a. 11,00, 3. 28,00,- 4. 12,00

Mk. pro 100 Lg.

shaveu , 11 . März . Toursbericht der Oldenburgischen
par - « . Leihbank (Male Wilhelmshaven).

4
4
3 -/2
4

4
4

4
4
3V-
3
3V-
4
4

4

gekauft verkauft
pCt. pLt.

Deutsche Reichsanlethe . 105,40 105,95
Preußische consolidirte Anleihe . . . . 105,20 105,75
Preußische consolidirte Anleihe . . . . 101 101,58
OldSrburgischsLonsols . 104 105

Stücke L 100 M . i . Berk . ' /. °/„ höher .
Oldenburger Communal-Anleihen . . . 101,50 102,50
Oldenburger Communal-Anleihm
Stücke » 100 Mk . 101 .75 102,75
Cuttu-Lübecker Prtor .-Obligationen . . . 102 - —
Landschaft! . Tentral-Pfandbriefe . . . . 102,20 102,75
Landschastl. Central-Pfandbriese . . . . 99,50 100,05
Oldsnb. Prämienanl . pr . St . in M . . . 154,75 155,75
Hamburger Staatsrente . . 99,70 100,25
Flensburger Kreis Anleihe . 101,50 102,50
Pfandbr . der Braunschweig- Hannoverschen

Hypotheken-Bank . 9S,60 101,15
Pfandbr . der Preuß . Boden-Lredit-Actien -

Bank . 101,70 102,35
Discont der Deutschen Reichsbank 3 "/«.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs

der Kaiserlichen Werft zu Wilhelms¬
haven an :

Gummi in Platten , Harifgurten,
messingenen Charnieren, Riemen¬
schrauben, kupfernen Gat - und
Pumpennägeln, Kessel - u . weißem
Filz , Schmirgelleinewand, Treib -
riemenlsder , Schweizer Rmdleder,
Binderiemen , kupfernen Gaten
für Nägel , Jute , grauer und
weißer Lsinewand , Sandpapier ,
weißem und blauem Flanell, weiß¬
buchenen Keilen, leinenen und
woll- mn Putzlappen , Zimmer¬
mannsbleifedern, ganzen und hal
ben Schloßnäzeln , Kleiderhaken ,
Taffenhaken , eisernen Nägeln ver¬
schiedener Art und Strauchbesen

soll öffentlich verdungen werden,
wozu auf

Dienstag,
den 23. März 1886,

Nachm. 3 Uhr,
ein Termin im Geschäftszimmer
des Vorstandes der Unterzeichneten
Behörde anberaumt ist .

Die Angebots zu diesem Termin
sind versiegelt, portofrei und auf
dem Briefumschläge mit der Auf¬
schrift :

„Angebot auf verschiedene Ma¬
terialien"

versehen , rechtzeitig an die Unter¬
zeichnete Behörde einzusenden.

Die Bedingung?» liegen im An¬
nahme - Amt der Werft, sowie in
der Expedition dieses Blattes zur
Einsicht aus , können aber auch gegen
Einsendung von 1,50 Mk. von un¬
serer Registratur abschriftlich be¬
zogen werden .

Wilhelmshaven, 5 . März 1886.
Älüsect. Werst, AervmliMgs-

AMeilMg .

Werkauf
von altem Metall.

Beim Unterzeichneten Depot sollen
circa 8 000 altes Blei aus Ge¬

wehrgeschossen ,
circa 1 000 altes Messing aus

Patronenhülsen,
circa 850 LZ (5650 Meter) altes

Telegraphenkabel mit drei
kupfernen Leitungsdrähten
und Kupferbandumhüllung

im Wege der öffentlichen Submis¬
sion gegen sofortige Baarzahlnng
an den Meistbietenden am

20 . d. Mts»,
Bormittags 11 Uhr,

verkauft werden , und wird ersucht,
Preisangebote pro jeder Sorte
postmäßig geschloffen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis
zu diesem Termin einzusenden .

Verkaufsbedingungen sind beim
Depot einzusehen, können äuf
Wunsch gegen Einsendung von
0,30 Mk . auch brieflich mitgetheilt
werden . Kleins Kabelproben können
übersandt werden .

Wilhelmshaven, 2 . März 1886
Marine -Artillerie- Depot.
Die Arbeiten und Lieferungen zu

den Reparaturen an den zum Ressort
der KaiserlichenIntendantur der Ma¬
rine-Station der Nordsee gehörigen
Gebäuden rc . , und zwar : Maurer- ,
Zimmer- , Tischler- , Schieferdecker - ,
Asphalt - , Steinsetzer- , Schmiede- ,
Schlaffer- , Klempner- , Glaser- , Ma-
ler- , Anstreicher - und Tapezier-,
Ofen - , Gasleitungs - , Pumpen - Ar¬
beiten sollen für das Rechnungs-Jahr
1886/87 im Wege der Submission
verdungen werden .

Versiegelte und mit der Aufschrift:
„Submission auf Bau-Repara -
tur - Arbeiten"

versehene Offerten sind bis zu dem
am

18. März d . I .,
Vormittags III2 Uhr,
in unserem Geschäftszimmer (Ver¬
waltungsgebäude in der Roonstraße)
anstehenden Termine hierher einzu¬
reichen . Die Bedingungen und Ver¬
zeichnisse liegen in unserer Registratur
zur Einsicht aus.

Wilhelmshaven, 10 . März 1886 .

Kaiser! . Marine -Garnison-
Verwaltung.

UrrLMss-KeklMntimihimg.
Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung werde ich
1 Pianmo und 1 Ziehhar¬
monika

am
Freitag . 12. März L88S ,

Nachm . 2V2 Uhr ,
im Pfand - Lokale hier öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung ver¬
kaufen.

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Verkauf.
Die Erben des verstorbenen Milch-

Händlers Bernhard Behrens
zu Neuender- Mühlenrnhe lassen am

Sonnabend,
den 20 . d. Mts.,

NachmittagsMhranf.,
im und beim Stsrbehause :
7 besonders schöne Kühe,

als :
4 zeitmilche Kühe,
2 frühtiedige Kühe ,
1 fahre Kuh ( fast frtt ) ,
2 halbfette Schweine ,

Kleidet schränke , Tische, Stühle ,
Spiegel , l Wanduhr , 1 voll¬
ständiges Bett , Gardinen, Haus¬
und Küchengeräih, große Milch-
kesscl und Milchgeräthschaften

öffentlich mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen .

Nsuendr , 9 . März 1886 .
H . C . Corrielfferi ,

Auktionator .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai d . I . die vom Ma¬
schinenführer Janffen benutzte

Wohnung
nebst Gartenland,

Wilhelmshaven, Marktstraße 35.
Miethpreis 240 Mk. x . a.

Heppens , 10. März 1886.
H. Römers.

Feine Tafelbutter.
Ich bekomme jede Woche eine große

Sendung ostfriesische Tafelbutter
und bin darum in der Lage, nur solide
Preise zu führen . Preis pro Pfund
1 . Sorte 95 Pf . , 2 . Sorte 80 Pf.

T - Franz - Ankerstraße,
Belfort .

Habe noch eine PartbieXsiMieiMiliclieli
L 1 Mk . und Hähne , L St . 2
Mk ., zum Verkauf.

W . Rönsch , Belfort.
Eins im besten Gangs befindliche

Milch -Wirthschast
ist mit vollständigem Inventar so¬
wie guter Kundschaft günstig zu
übertragen. Reflektanten belieben
sich in den ersten Tagen zu wen
den an

H. Hespen ,
Neuende .

Gesucht
zum 15 . April ein ordentliches
Dienstmädchen ,

am liebsten vom Laude.
Näh. in der Exp . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein Dienstmädchen .

Daselbst ist auch ein fein möbl .
Zimmer zu vermiethen.

F . Salziger ,
Bismarckstratzs Nr . 11 .

Zu miethen gesucht
eine Wohnung von 3 bis 4
Zimmern zum 1 . Mai .

Offerten direkt oder unter U . siss.
in der Exp . d . Bl . erbeten .

Großes Haus 76a.

fLin gut möbl . Zimmer ist auf
>2 ^ sofort oder später zu vermiethen .

Gökerstraße Nr . 74,
unten links .

Gesucht
auf sofort zwei junge Leute zum
Kegelaussetzen.

Wilhelmshalle .

Gesucht
auf sofort oder später ein Mäd¬
chen fürs Haus.

Näh . in der Exp . d . Bl.

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für
häusliche Arbeiten .

Frau A . Kleist .

Zu verkaufen
einen jungen Hühnerhund .

Frehrichs , Tonndeich 102.

Gesucht
auf Mai ein tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus .

Frau Dr . SiegiSmund ,
Neuende .

Eiu ordentliches Mädchen züm
Aufwarten für den ganzen Tag

staucht . ^
Von wem ? sagt die Exp . d . Bl'
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Speciak - Kerrcn
Wäsche-Iabrik

von

LI '
. LliristiMLM

— MLSL —

empfiehlt :

Oberhemden in allen Qualitäten, vorzüglichster Sitz garantirt
Unterzerige , Strümpfe , Taschentücher , Nachthemden ,
Handschuhe , Kragen , Manschetten , Shlipse , Bett

Eöäsche etc . etc. stets in größter Auswahl .
UM

" Durch die beständige Unterhaltung eines sehr großen Lagers
kann schnellstens auch sofort in allen Größen und Qualitäten geliefert
werden .

OourpLvI « M « 88S
in Tischzeugen und Geschirrtüchern beständig auf Lager . "W

Reparaturen und Modernifiren an schlechtsttzenden alten
Hemden stets prompt .

Auswahlsendungen gerne zu Diensten

Nor;ügltchesM8r;enbier
aus der

St . Johanni -Brauerei , Liter 30 Pf . , außer dem Hause.
Von Abends 6 Uhr ab :

llngsnisvli koulssvk .
H . Ringius .

Tapeten und Borden,
neueste Muster , in größter Auswahl ,

empfiehlt zu billigsten Preisen

älk Löscilirsivim^ meiner - Larabrnsr olme
Lns .il , so v̂ie meiner Host- unü Karten - Oe-iveüre
olms Lnall . — ^.usseräem liads teil äis grösste^.us v̂alil von ^3§ ci>vopx >6l6inten , ventralkener-
xe^ sLren, Leiisidendüeiieen , Levolvern , leseiiins ,kistoien unä allen ^AAä - IItensilien , als : ^a^ä-
taseiien , Lotker,

'sVIläloelrsr, Messer ete. —
1ä §iieL einlanfisnäe i^enlieitsn kür Damen nnä
Herren , als ereselisnlLe xassenä , 211 äen dllliAstenDreisen. — (Grösste ^.ns^ alil kelnster Staül-
selieeren unä laselienmesser . — Dmtauseli aller
V^aaren gestatte ielr lrsrelt -vvilliKst.

ILippvIil Melrlvs ,
l ^ atkeu - Rubrik ,

>IktiliiiFV llii6di1oli8li 'ü886159 .

flöte ! öutgstosieiiroüeni
vorläufige Anzeige !

14 . 188G :

Pudelnärrifches
Nollstre - Oarnevals -

coxckni .
su8göiü!ll'i von lier gsnren IVIspino -KspkIIo unter Teilung ilires

kspellmeietere lirn . l. Ül/ölilbier .
Näheres durch spätere Annoncen und Programme.

G

Rechnungsabschluß
Formulare

für dis

Kranken - Kassen
empfiehlt

Die Amäärmkerei rl. „Takt .
"

f vil . 8Ü8 8 ) .

AarloM
zu verkaufen bei

1 . l - ammens ,
Neuheppens

M Besten ^

ltinlleetslg

1 ^ 61 ) 611 (16

LsOHKG
Ssllosll 3,50 Ai .

l- uäv . tan88 « n .

Zu verkaufen
eine jung », diesen Monat kalbende

Kuh
und

S « « » Docken .
U .

bei Knyphaufen .

KosteMilslktaW
Formulari !

mpfiedlk

10 Pfd . für 3 M . I Die Äuchdruck d . Tageöl.
HUOSrS ,

Roonstraße .

Gökerftraße 81 .
Mit dem heutigen Tage eröffnete ein

Flaschendier -Oejchaft.
Halte gutes Bier aus einer bestrenommirten

Brauerei , 36 Flaschen 3 Mk , bestens empfohlen
HZ .

«

s -

Kemü8ö- unll ölumön-8s3msn
beste keimfähige Waare,

größtentheils selbst gezogen,
empfiehlt

Saamenhandlung , Jever
Aufträge , groß und klein , werden mit größter Sorg¬

falt und Pünktlichkeit erledigt .

klelckAorrinntz äsr Oölner Dollilmu -llottsric 2aü1s toll sofort dar aus
llists ä 20 Lk . (ill Vrisüllsrllsll) dsi mir rill stg-dsll.

4. I ub 8«, LaudAssodätt , Nülboim (Lrrllr) .

Sehr günstige Lotterie-Offerte.
osssslsi - 81 . Martin : Uxtx ^ . ,00000 Ll ., 2d . 2 ./3 . , Voll-ll . 10 K ., Lists 50 ? k-
INarisnburgsr : Uanxt§sv . 80000 K ., AsIirmZ 19 ./4 ., I^os 3 U Ilsts 20 ? k-
vlwsr llombsu : Uanxtgsv . 7.1 000 L , Asümm 27 ./4 , Ix,os 3 U ., Ilsts 20 1?k.

Uls 3 llooss 2U8SMILSL mit amtl. llistsn llanLo 18 U .
Osnsral-Osbit 1? uU 8 e, IVIülbsim (3ubr) rwck vssssl .

versdt . An -

, Weisung z .
radikalen Heilung d . Trunk¬
sucht , auch ohne Varmissen
u . ohne Berufsstvrung , die Pri -
vat - Anstalt für Alkoholismus ,
Stein - Säckingen ( Baden) .

Briefen sind 20 Pf . Rückporto bei
zufügen . — Die nach Vorschrift des
Hrn . Prof . Dr . L . zu vollziehende
Heilmethode ist gegen andere als her¬
vorragendste anerkannt .

limscliMIililler.
8 Pfund feinster , frisch ge¬
schlagener Butter zur Tafel
( aus süßer Sahne ) , versendet
fetzt für Mk . 7,2V franco
allen Poststationen .
Pächter I . Lagus z . Lieben .
Bez . Karolinenthal , Böhmen .

Mp 8stlilsgfll«88 füiMkt
Oitsr dsroits davon dstrollsurvordo ,
oder an OollAsstiolloll , Sodvdlldol ,
diädmllllAöll , ScdllltlosiAdsit , rosp .
all drallkdattsll l^srvsll ^llställdsll
lsldot , rvollo dis Rrosodm -s „Ilsdsr
8 od1aMll88 -VoiböllAllllA und Asi -
lllll ^"

, 3 . Fllü . , vom Vsrka886r,
sdsm . llalldrv .-Latmlloll 8 g.r2t kom .

IS8ML8N ill Viisdolvll , llavsrll ,
do8tslllos rmd krallso , bWisdsll .

Tk . 8üss .

Zwbung 27 . — 29 April
Kauptgewin » ? 3,vvv Mk .

Orrginal -Loose m r-e -rrh -'n durch
die Buchhandl . v . M « C . Siefken

Zu vermiethen
mm 1 . Mai die

iß
ll. .1 . Liodler.

Vormund .

Loose » 1 Mk .
Ziehung 27 . April . Hauptgewinn
3000 Mark . Original - Loose durch
die Buchhandlung von

M . C . Siefken .

Krieger -
und

Kampfgenossen -
Verein

Heppens .
Sonnabend , den 13 . März ,

Abends 8 Uhr :

Versammlung
im Vereins - Lokale .

Der Vorstand .

XkMeliMtt „kestokt"
(in Liquidation ) .

Hierdurch werden Alle , welch
Forderungen an vorbenannte Kasjr
haben , aufgefordert , dieses bis zum
14 . März d . Js . schriftlich beim
Vorsitzenden Herrn Langner ein ,
zureichen oder um 3 Uhr Nachmit¬
tags desselben Tages bei dem Ver¬
kauf des Inventars , bestehend im
1 ) einer Glocke ,
2 ) zwei Stück Stempeln mit Farbe i

und zugehörigen Stempelkasten ,
3 ) verschiedenen Kassenbüchern ,
-m Vereinslokale , sich persönlich
beim Vorstande zu melden .

Spätere Forderungen bleiben un¬
berücksichtigt .

Der Vorstand .

Zur Gründung eines

Bürger - Vereins
in der Gemeinde Neuendr
werden die sich dafür Jnieressiren -
den gebeteten , am Sonntag , den
14 . März d . I ., Abends 6 Uhr ,
im Lokale der Frau Wwe . Seetzen
zn Schaar pünktlich zu erscheinen .

Mehrere Reuender Bürger.

Geburts-Anzeige .
UM kiesonckelM MMimg .

Die glückliche Geburt eines ge¬
sunden Knaben zagen hocher¬
freut an

Wilhelmshaven , 10 . März 1886 .
LI VsIIrninp und Frau

Marie , gib . deFresse .

ItlläMlA Orottz ^ olä

Naritz LitziMMii

Werkoöte .
IVMiolmslluvon 3over

Im Aär 2 1886 .

Todes-Änzeige.
9 V, Uhr entichlielHeute Morgen 9 ^ Uhr entschlief

plötzlich unser lieber Sohn
^ eiiHnüok

im zarten Alter von bs/z Monaten ,
welches tiefbetrübt zur Anzeige bringen

Feuermeister U . Hvyer
und Frau .

! Größte Lotterie !
174 . Könial . Preuß . Klaffen - Lotterie !
Erste Klasse Ziehung 7 . u . 8 . April .

Hauptgewinn 15,000 Mk -
stusammen 4000 Gewinne . Loose
Vs für 6 Mk . , Vw für 3 Mk . , 1/^2
für 1,50 Mk . sind zu beziehen durch
die Buchhandlung von

M . C . Siefken .
Suche einen

Lehrling
zu Ostern für mein Geschäft .

Cmil Seehaus , Friseur,
Brake a ./W ., Breiteur . 2 .

Gesucht
zu Ostern ein

HaL « ! ' - LSlkrlLiLA
für Warcl .

Nähere Auskunft erweckt
W . Hinkelmann ,

' -Wkerttr . 75 ,
Wilhelmshaven .

^) fuf sofort oder zum 15 . ein or -
dentliches reinliches Dienst¬

mädchen gesucht . Bismarckstr . 20 .

Danksagung.
Hiermit statte ich der Olden

b urger Sterbekaffe a . G .
tn Oldenburg ( Kurwtckstraßs 9 ),
meinen herzlichsten Dank ab für
die sofortige Auszahlung des Sterbe "

aeldes für meinen verstorbenen
Ehemann I H . Meyer , früher
Fuhrmann bei Herrn W . Deuß
Hierselbst , trotzdem die genannte
Gesellschaft erst zur Auszahlung
innerhalb drei Monaten verpflichtet
war .

Oldenburg , 8 . März 1886 .
Frau Wwe . Meyer ,

geb . Haye .

Iol>88-^nr«ig«.
Allen Freunden und Bekann¬

ten die traurige Nachricht , daß
heute Morgen 5 Uhr unser
kleiner Sohn

im zarten Alter von 2 Jahr ,
1 Mon . 10 Tagen nach kurzer ,
aber heftiger Krankheit durch
den Tod entrissen worden ist.

Wilhelmshaven , 11 . März .
^oli . 8eInM u . ffM.

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend , Nachmittags 3 Uhr , vom
Trauerhause , Roonstraße , aus

'

statt .

Die Beerdigung des

Zimmermanns Hinrichs
findet am Sonnabend , den 13 . d .,
Nachm . 3V2 Ubr , vom Sterbehause ,
Ostfriesenstr . 23 , aus statt .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme beim Begräbniß unserer
zu früh geschiedenen Tochter und
Schwester Eatharine sagen wir
Allen unfern innigsten Dank .

Neuende , 9 . März 1886 .
Anna Ianssen , geb . Möhlmann ,

nebst Kindern .
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Sü .ß in Wilhelmshaven .
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